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Einweihung Schulhaus  
Die Einweihung des renovierten Schulhauses findet am 29. März 2025 von 14.00 bis 17.00 Uhr statt. 

Ausführliche Informationen zum Anlass werden zu gegebenen Zeit kommuniziert.  

 
Besuch aus Hardheim  
Im Rahmen der Einweihung des Schulhauses werden wir auch die Vertreter unserer Partnerge-

meinde Hardheim zu Besuch haben. Hierzu suchen wir noch 3-4 Unterkünfte für die Zeit vom 28.03. 

bis 30.03.2025. Wer dies gerne anbieten und am Rahmprogramm dieses Treffens als Gastgeber teil-

haben möchte, ist gebeten, sich bei Jürg Weidmann bis am 24.02.2025 zu melden (Natel 079 531 00 

77 oder Mail : bau@muentschemier.ch)  

 

 
Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung
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Invasive Neophyten 

Die Gemeinde Müntschemier bekämpft invasive Neophyten entlang von Gewässern, in ökologisch 
wertvollen Gebieten und nach Möglichkeit auf gemeindeeigenen Flächen. Einwohner:innen der Ge-
meinde Müntschemier werden gebeten invasive Neophyten mit der regulären Kehrichtabfuhr zu ent-

sorgen. 

 
Invasive Neophyten kommen auch in der Gemeinde Müntschemier vor. Links die Kanadische Gold-
rute, rechts das Einjährige Berufkraut. 

 

Was sind Neophyten? 

Als Neophyten werden Pflanzen bezeichnet, die seit der Entdeckung Amerikas bewusst oder unbe-
wusst in Gebiete eingeführt wurden, in denen sie natürlicherweise nicht vorkommen. 
Die meisten dieser Pflanzen sind geschätzte Neuankömmlinge und bereichern die hiesige Flora. Ei-
nige breiten sich jedoch rasant aus, verdrängen einheimische Pflanzenarten und gefährden so das 
Ökosystem. Solche Pflanzen werden als «invasive Neophyten» bezeichnet. 
Rund 10% der gebietsfremden Pflanzen in der Schweiz sind invasiv. 

Weshalb müssen invasive Neophyten bekämpft werden? 

Nebst der Bedrohung für die Biodiversität können manche invasiven Neophyten wie der Riesenbä-
renklau (Heracleum mantegazzianum) oder das Aufrechte Traubenkraut (Ambrosia artemisiifolia) für 
Mensch und Tier eine ernsthafte gesundheitliche Gefahr darstellen. Allgemein können invasive Neo-
phyten Ernteausfälle bewirken und Bahngleise oder Flussufer destabilisieren. 

Weitere Informationen 

 Artenportäts invasiver Neophyten 
 Kanton Bern: Invasive Neophyten 

 

https://www.weu.be.ch/de/start/themen/umwelt/naturschutz/neobiota/invasive-neophyten/artenportraits.html
https://www.weu.be.ch/de/start/themen/umwelt/naturschutz/neobiota/invasive-neophyten.html
https://www.koeniz.ch/public/upload/assets/18174/210910_neophyten_koeniz.jpg?fp=1

